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Anwendungsbereich

Diese Studien- und Prufungsordnung (nachfolgend ,,Masterordnung“ genannt) regelt auf der
Grundlage der Allgemeinen Bestimmungen fur Studien- und Prufungsordnungen in Bachelor-
und Masterstudiengangen an der Philipps-Universitdt Marburg vom 20. Dezember 2004 (StAnz.
10/2006 S. 585), zuletzt gedndert am 17. Juli 2006 (StAnz Nr. 51-52/2006 S. 2917), in der
jeweils gultigen Fassung — (nachfolgend Allgemeine Bestimmungen genannt) — Ziele, Inhalte,
Aufbau und Gliederung von Studium und Prufungen des Studiengangs ,,Grazistik” mit dem
Abschluss ,,Master of Arts*/,,Magister Artium*“.
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Ziele des Studiums

(1) Der Studiengang dient der Vermittlung fundierter methodischer und inhaltlicher
Kompetenzen im Bereich der antiken und spatantiken griechischen Literatur sowie ihrer
Rezeption in Mittelalter und Neuzeit und der Festigung der hierzu erforderlichen griechischen
Sprachkenntnisse. Die Gesamtheit dieser Kenntnisse soll die Absolventinnen und Absolventen
befahigen, auf dem Gebiet der Grazistik selbstdndig zu arbeiten, sich eigenstandig in
philologische Fragestellungen einzuarbeiten, diese kritisch und systematisch zu analysieren und
sich neue Felder der Forschung zu erschlieRen. Damit bereitet dieser Studiengang auch auf eine
mdogliche Promotion vor.

(2) Der Studiengang ist forschungsorientiert, bietet allerdings viele Vernetzungsmoglichkeiten zu
unterschiedlichen Praxisbereichen.

(3) Den Forschungsschwerpunkt der Klassischen Philologie der Universitat Marburg bildet das
Verhéltnis der Antike zur Moderne unter drei Gesichtspunkten: a) als Grundlage der kulturellen
Besonderheit Europas; b) als ein rezeptionsgeschichtlicher Zusammenhang, in dem Traditionen,
die bis in die Gegenwart bestimmend geblieben sind, verfolgt werden missen; c) als Verhéltnis
einer epochalen Entgegensetzung, in deren Verlauf Kriterien der Unterscheidung ausgebildet
worden sind, an denen sich das Selbstverstandnis der Moderne ebenso wie ihre Deutung der
Antike Uber Jahrhunderte orientiert hat.

Gegenstand der Lehre sind dementsprechend a) die kanonischen Texte der griechischen Antike,
auf denen in den Wissenschaften, in der Literatur, den Kunsten und in der Philosophie die
europdischen Kulturtraditionen beruhen; b) die groRen Rezeptionslinien und Rezeptionsphasen,
in denen diese Grundlagen weitertradiert wurden; c¢) die Kriterien der Aneignung und
Uberwindung, die der Antikerezeption in Neuzeit und Moderne zugrunde liegen.

(4) Die Eigenart eines grazistischen Masterstudiengangs, der gepragt ist durch reflektierten
Umgang mit Fremd- und Muttersprache, sorgfaltige Analyse hochkomplexer Texte,
paradigmatische Einzelinterpretation auf der einen und Herstellung von grofieren
Problemzusammenhangen auf der anderen Seite, durch eigenstandiges Forschen und Arbeiten in
der Gruppe mit Présentation der erarbeiteten Ergebnisse, bringt es mit sich, dass bei den
Studierenden eine Vielzahl von Kompetenzen ausgebildet werden, die auch auf andere Wissens-
und Tatigkeitsfelder Gbertragbar sind. Der Masterstudiengang ,Grazistik’ vermittelt wesentliche
Bauteile allgemeiner Kulturkompetenz und bildet daher nicht nur in speziellen Bereichen von
Wissenschaft, Literatur und Geschichte, sondern auch fir allgemeine Problemzusammenhénge
der Gegenwart ein selbstdndiges Urteilsvermdgen aus.

(5) Dadurch wird die Grundlage geschaffen fur berufliche Mdglichkeiten der Absolventen und
Absolventinnen insbesondere im Bereich der Erwachsenenbildung, des Bibliotheks- und
Verlagswesens (Print- und audiovisuelle Medien), der Kulturvermittlung und des Kulturmanage-
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ments, des Sprachunterrichts sowie der Offentlichkeitsarbeit. Weitere Schliisselkompetenzen auf
organisatorischer, kommunikativer und sozialer sowie auf geistiger Ebene (Kompetenz zur selb-
stdndigen ErschlieBung neuer Wissensgebiete; selbstdandige Organisation eigener Projekte;
Kompetenz wissenschaftlicher Argumentation; analytische und kognitive Kompetenz) und die
Fremdsprachenkenntnisse erweitern das Berufsfeld in spezifischen Sparten von Wirtschafts-
unternehmen.
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Studienvoraussetzungen

(1) Studienvoraussetzung ist ein berufsqualifizierender Hochschulabschluss. Bachelorstudien-
gange mit einem hohen Anteil an Fachmodulen mit Inhalten der Grazistik (wenigstens 60 LP)
berechtigen bei Vorliegen einer Bachelorarbeit mit grézistischer Thematik und einer Gesamtnote
geméal § 16 Abs. 2 von wenigstens 2,5 unmittelbar zur Zulassung. Die Anrechnung von Studien-
und Prifungsleistungen bestimmt sich nach § 7 Allgemeine Bestimmungen.

(2) Daruber hinaus werden Kenntnisse des Altgriechischen, des Lateinischen sowie Kenntnisse
des Englischen auf dem Niveau B1 des gemeinsamen Europdischen Referenzrahmens verlangt.
Kenntnisse in einer weiteren modernen Fremdsprache sind erwiinscht.

Altgriechisch- und Lateinkenntnisse werden nachgewiesen durch:

- das Zeugnis der Allgemeinen Hochschulreife, in dem das Graecum bzw. Latinum
bescheinigt wird

- das Zeugnis Uber die bestandene Erganzungsprifung nach der Verordnung Uber die Er-
ganzungsprufungen im Griechischen und Lateinischen vom 29. Juni 2003 (Abl. 8/2003 S.
479), in der jeweils gultigen Fassung

- das Zeugnis Uber die bestandene Sprachprifung nach der Prifungsordnung flr die
Sprachprifung in Griechisch und Latein des Fachbereichs Altertumswissenschaften der
Philipps-Universitat vom 3. Februar 1999 (StAnz. 43/1999 S. 3244).

(3) Liegen die in Abs. 1 Satz 2 und Abs. 2 genannten Voraussetzungen nicht vor, entscheidet der
Prifungsausschuss im Einzelfall. Der Prifungsausschuss kann die nachtragliche Absolvierung
zusatzlicher fachspezifischer Module im Umfang von bis zu 12 LP zur Auflage machen. Die
Erfullung dieser Auflage ist VVoraussetzung flr die Meldung zum Modul "Masterarbeit".

§4
Studienbeginn

Der Studiengang kann zum Winter- und zum Sommersemester aufgenommen werden.

§5
Regelstudienzeit, Modularisierung, Arbeitsaufwand (Leistungspunkte)

(1) Die Regelstudienzeit fir den Masterstudiengang ,Grazistik betragt zwei Jahre. Ein
Teilzeitstudium ist entsprechend den gesetzlichen Vorschriften méglich und muss im Einzelfall
mit den zustandigen Stellen abgestimmt werden.

(2) Der Masterstudiengang ,,Grézistik” ist im Sinne von 8 5 Abs. 2 Allgemeine Bestimmungen
vollstdndig modularisiert.



(3) Die Gesamtzahl der gemél 8 5 Abs. 3 Allgemeine Bestimmungen im Masterstudiengang
,Gréazistik” zu erwerbenden Leistungspunkte (LP) betragt 120.
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Studienberatung

(1) Fachubergreifende Studienberatung bietet die Zentrale Arbeitsstelle fur Studienorientierung
und -beratung (ZAS) der Philipps-Universitat an.

(2) Studienfachberatung wird von allen hauptamtlich Lehrenden im Rahmen regelmaRiger
Sprechstunden angeboten. Sie kann sich auf alle Fragen der Planung und Gestaltung des Stu-
diums sowie auf personliche Probleme beziehen, die sich aus dem Studium ergeben.
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Anrechnung von Studienzeiten und von Studien- und Prifungsleistungen

Die Anrechnung von Studienzeiten und von Studien- und Priifungsleistungen bestimmt sich nach
8 7 Allgemeine Bestimmungen.
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Inhalt, Aufbau und Gliederung des Studiums

(1) Das Studium gliedert sich in drei Bereiche (vgl. Studienverlaufsplan Anlage 6):

Fachkompetenz (60 LP)
Fachubergreifende Kompetenzen (36 LP)
Prufung (24LP)

1. Der Bereich Fachkompetenz besteht aus folgenden Modulen:

a) vier Pflichtmodulen (je 12 LP, insgesamt 48 LP):

In den Pflichtmodulen GP 1 und 2 (,,Autoren und Texte*) wird die Fahigkeit zur Lektire
und Interpretation zentraler Texte der griechischen Literatur geschult. Die Vorlesung wird
dabei in erster Linie die Darstellung groRerer Zusammenhange bieten, in der Ubung steht
die intensive Lekture zentraler Primartexte im Vordergrund, im Hauptseminar werden
spezifische Interpretationsprobleme behandelt, wobei das selbstdndige Arbeiten und
Préasentieren von Ergebnissen grofen Raum einnimmt. In den Vorlesungen wie in den
Ubungen bildet immer auch die Auseinandersetzung mit der Wirkungsgeschichte der
Antike einen Schwerpunkt. In der Vorlesung werden vor allem die groRen
Traditionslinien und Richtungsentscheidungen, die von der Antike ausgegangen sind,
nachgezeichnet, in den Ubungen geht es vorrangig um die wirkungsgeschichtliche
Bedeutung einzelner Texte oder Textgattungen.

Das Pflichtmodul GP 3 dient vor allem der Schulung der Sprachkompetenz. In der Ubung
lernen die Studierenden, komplexe deutschsprachige Texte phraseologisch und stilistisch
angemessen ins  Griechische zu  (bertragen. Die Sensibilitait far die
Ausdrucksmoglichkeiten des Griechischen soll im Hauptseminar fir die Interpretation
fruchtbar gemacht werden.

Im Pflichtmodul GP 4 werden die Studierenden in besonderem Mal3e zur eigenstandigen
wissenschaftlichen Arbeit angeleitet. In der Spezialisierung auf ein Themengebiet lernen
sie paradigmatisch, die aktuelle Forschung einzubeziehen und zu beurteilen und zu einem
eigenen begriindeten Standpunkt zu kommen. Das Modul bereitet damit auf die Module
»Recherche” und ,,Masterarbeit“ vor.



b) einem von vier Wahlpflichtmodulen (je 12 LP):

GWP 1: Antike Geschichtsschreibung
GWP 2: Antike Philosophie

GWP 3: Antike Dichtung

GWP 4: Antike Rhetorik

2. Der Bereich Fachubergreifende Kompetenzen enthélt Wahlpflichtmodule im Umfang von 36
LP. Dieser Bereich dient der individuellen fachlichen Profilbildung der Studierenden
aulerhalb der Grazistik und der Ausbildung von Schlisselqualifikationen. Die Absolventen
und Absolventinnen erweitern im Sinne einer verbesserten interdisziplinaren Qualifikation
ihre Kenntnisse, methodischen Fahigkeiten und Schlisselqualifikationen in weiteren Fachern.

Aufgrund der engen inhaltlichen Verbindung zwischen Grazistik und Latinistik missen in
diesem Bereich mindestens 12 LP aus einem latinistischen Studiengang (z.B. B.A.
Historische Sprach-, Text- und Kulturwissenschaften) erworben werden.

Die ubrigen 24 Leistungspunkte sind von den Studierenden in Absprache mit einem
Fachvertreter je nach Interessenlage und geplanter beruflicher Orientierung aus folgenden
Studiengangen zu wahlen:

e B.A. Historische Sprach-, Text- und Kulturwissenschaften, insbesondere aus dem
Schwerpunkt Latinistik
B.A. Anglophone Studies
B.A. Archdologische Wissenschaften
B.A. Geschichte
B.A. Deutsche Sprache und Literatur (Germanistik)
B.A. Die Antike in Europa
B.A. Kunstgeschichte
B.A. Orientwissenschaft
B.A. Philosophie
B.A. Romanische Philologie
B.A. Sozialwissenschaften
B.A. Sprache und Kommunikation
B.A. Vergleichende Kultur- und Religionswissenschaft
M.A. Latinistik
M.A. Deutsche Literatur
M.A. Europdische Ethnologie/Kulturwissenschaft
M.A. Geschichte
M.A. Klassische Archéologie
M.A. Kunstgeschichte
M.A. Philosophie
M.A. Religionswissenschaft
e Master of Theology
Féacher aus anderen Bereichen konnen in Absprache mit einem Fachvertreter oder einer
Fachvertreterin gewdhlt werden, wenn ein inhaltlicher Zusammenhang mit den
Schwerpunkten des Fachstudiums besteht. Module, die bereits im B.A.-Studium studiert
worden sind, sind hiervon ausgenommen. Weitere Angebote werden je nach Stand der
Modularisierung in anderen F&chern erganzt.
Von den 24 LP konnen 6 LP im Modul GWP 5 Akademisches Praktikum erworben
werden. Es besteht im Abhalten eines gemeinsamen Tutoriums fir B.A.-Studierende
durch eine kleine Gruppe von zwei bis vier Studierenden unter Betreuung eines
Fachvertreters oder einer Fachvertreterin. Es dient dem Erwerb bzw. der Verbesserung



der im akademischen Kontext geforderten Schliisselqualifikationen im Bereich der Lehre
sowie im Bereich Teamarbeit und Informationsvermittlung.

3. Der Bereich Prufung (24 LP) umfasst die folgenden Module:

a) Das Modul "Recherche” (6 LP), in dem sich die Studierenden zu Beginn des dritten
Semesters innerhalb von 8 Wochen unter Betreuung eines Fachvertreters oder einer
Fachvertreterin  durch eigene Recherche und Lektire in einen umfassenden
Gegenstandsbereich des Faches einarbeiten, aus dem der Fachvertreter oder die
Fachvertreterin spater das Thema der Masterarbeit wéhlen wird. Das Modul dient der
Vorbereitung auf die erste eigene umfangreiche und zugleich wissenschaftlich
qualifizierte Arbeit.

b) Das Modul "Masterarbeit” (18 LP) wird im Verlauf des dritten und vierten Semesters in
einer Frist von sieben Monaten absolviert. Mit der Masterarbeit weisen die Studierenden
nach, dass sie die jeweils geltenden methodischen Standards zur Analyse von
Textzeugnissen sowie zur Vermittlung von Forschungsergebnissen beherrschen. Sie
konnen diese Methoden auf weite Gegenstandsbereiche und Diskurse des Fachs
anwenden.
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Lehr- und Lernformen

Im Masterstudiengang "Grazistik" werden die nachstehenden Lehr- und Lernformen eingesetzt
und teilweise innerhalb ein und derselben Lehrveranstaltung miteinander kombiniert:

Vorlesungen

Die Vorlesung besteht in der Darstellung von wissenschaftlichem Grund- und Spezialwissen und
von methodischen Kenntnissen durch die Lehrenden. Die Vorlesung erfillt eine zentrale
Funktion, indem sie allgemeines Orientierungswissen vermittelt sowie Ereignisse und Strukturen
zusammenfasst und Wirkungszusammenhange eines Sachgebiets aufzeigt. Daneben kénnen auch
Vorlesungen zu ausgewahlten Problemen stattfinden. Mdoglich  ist, dass eine
Einfuhrungsvorlesung durch ein Tutorium begleitet wird, in dem das in der VVorlesung erworbene
Wissen von den Studierenden auf einzelne Problemstellungen angewendet wird.

Seminare

In Seminaren werden fachspezifische Themen von den Studierenden eigenstidndig bearbeitet. Die
in den Einfuhrungen erworbenen Methodenkenntnisse und Techniken wissenschaftlichen
Arbeitens sowie die durch Bearbeitung von Literatur zu ausgewahlten Themen erworbenen
Sachkenntnisse sollen angewendet werden. Die Teilnehmer und Teilnehmerinnen erarbeiten
dafiir selbstandig Beitrdge unterschiedlicher Lange und tragen die gewonnenen Erkenntnisse in
den Seminarveranstaltungen vor (Referate) und stellen sie zur Diskussion. Themen kénnen auch
in Form von Hausarbeiten schriftlich diskutiert werden.

In Hauptseminaren sollen komplexe Fragestellungen erarbeitet werden. Neue Problemstellungen
werden mit wissenschaftlichen Methoden im Wechsel von Vortrag und Diskussion erértert und
bewertet.

In Projektseminaren werden eigenstdndige Forschungen innerhalb eines Rahmenthemas
durchgefiihrt. Sie reichen von der Forschungsplanung tber die Recherche bis zur 6ffentlichen
Ergebnispréasentation. Die Arbeit wird in Arbeitsgruppen weitgehend selbststandig durchgefthrt.
Das Forschungsseminar (Oberseminar) kann fortgeschrittenen Studierenden die Mitarbeit an
speziellen Forschungsprojekten ermoglichen.

Ubungen

Ubungen dienen der aktiven Bearbeitung von Aufgaben durch die Studierenden. Sie konnen in
Ergdnzung und Vertiefung zu einer Vorlesung angeboten werden, die Anleitung zur
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fremdsprachlichen Lekttire ermdglichen oder als Sprachkurse abgehalten werden. Dabei leitet der
oder die Lehrende die Veranstaltung, stellt Aufgaben, kontrolliert die Tatigkeit der Studierenden
und leitet die Diskussion; die Studierenden uben Fertigkeiten und Methoden der jeweiligen
Fachdisziplin, l6sen Ubungsaufgaben, erarbeiten selbstindig Beitrage und tragen diese wahrend
der Ubungsstunde vor.

Selbststudium

Das Selbststudium dient der Vor- und Nacharbeit von Lehrveranstaltungen und der VVorbereitung
von Priifungen. Es dient der Recherche und Aneignung von Kontext- und Basiswissen und dem
Erlernen der Fahigkeit, sich wissenschaftliche Literatur selbstandig zu erschlieen. Im
Masterstudiengang ,,Grézistik“ kommt aus diesem Grund dem Selbststudium eine besonders
wichtige Rolle zu.

Hausarbeiten

Hausarbeiten sind schriftliche Darstellungen zu begrenzten Themen, die von den Studierenden
eigenstandig ausgewahlt und (in Absprache mit einer Lehrperson und unter Anwendung
wissenschaftlicher Arbeitstechniken) bearbeitet werden. Die Studierenden sollen das Thema in
einer begrenzten Zeit (vor allem wahrend der vorlesungsfreien Zeit) und unter Verwendung
eigenstandig recherchierter Quellen und Fachliteratur wissenschaftlich bearbeiten und schriftlich
darstellen.

Kolloquien

Das Kolloquium dient der Diskussion wissenschaftlicher Erkenntnisse und der ErQrterung
aktueller Forschungsprobleme. Kolloguien sind Foren des Austauschs von Lehrenden und
Studierenden (ber ihre Masterarbeiten und andere Forschungsarbeiten.

Akademisches Praktikum

Im einem akademischen Praktikum erteilen die Studierenden in Kleingruppen unter Betreuung
eines Fachvertreters oder einer Fachvertreterin B.A.-Studierenden ein Tutorium. Die
Studierenden bereiten sich gemeinsam vor, unterrichten wechselweise und unterstlitzen sich
gegenseitig in einem Peer-Review-Verfahren.

§10
Prufungen

(1) Die Masterprifung findet in Form von Modulprifungen im Sukzessivverfahren statt.
Modulteilprifungen sind mdglich. Die Masterpriufung ist bestanden, wenn alle Module, die
gemal der Masterordnung zu absolvieren sind, bestanden sind.

(2) Prufungsformen sind mindliche Prufungen, Referate, schriftliche Hausarbeiten,
Klausurarbeiten, Projektarbeiten und Kombinationen von diesen Formen. Né&heres wird in den
Modulbeschreibungen (Anhang 5) geregelt.

(3) Durch eine mundliche Priifungsleistung soll der Kandidat oder die Kandidatin nachweisen,
dass er oder sie die Zusammenhdnge des Priifungsgebietes erkennt und spezielle Fragestellungen
in diese Zusammenhdange einzuordnen vermag. Ferner soll festgestellt werden, ob der Kandidat
oder die Kandidatin Uber ein dem Stand des Studiums entsprechendes Grundlagenwissen verfligt.
Die Dauer betrégt zwischen 30 und 60 Minuten je Kandidat oder Kandidatin. Die wesentlichen
Gegenstdande und Ergebnisse der mindlichen Prifungsleistungen sind in einem Protokoll
festzuhalten. Das Ergebnis ist dem Kandidaten oder der Kandidatin im Anschluss an die
mundlichen Prafungsleistungen bekannt zu geben. Muindliche Prifungen konnen als
Gruppenprifungen durchgefihrt werden.

Studierende desselben Studienganges sind berechtigt, bei mindlichen Prifungen zuzuhéren. Dies
gilt nicht fir die Beratung und die Bekanntgabe des Priifungsergebnisses. Nach Maligabe der
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raumlichen Kapazitdten kann die Zahl der Zuhorer und Zuhorerinnen begrenzt werden. Der
Kandidat oder die Kandidatin kann begriindeten Einspruch gegen die Zulassung von Zuhérern
und Zuhorerinnen erheben.

(4) Ein Referat ist eine mindliche Prufungsleistung, mit der der Kandidat oder die Kandidatin im
Rahmen eines Seminars oder einer &hnlichen Veranstaltung nachweist, dass er oder sie die
erworbenen Sach- und Methodenkenntnisse sowie Arbeitstechniken in selbststandiger
wissenschaftlicher Arbeit anwenden kann. Mit dem Referat prasentiert der Kandidat oder die
Kandidatin in der Regel seine oder ihre Arbeitsergebnisse vor anderen Studierenden und dem
Prifer oder der Pruferin.

(5) Eine schriftliche Hausarbeit wird im Zusammenhang mit einer oder mehreren
Lehrveranstaltungen angefertigt. Mit der Hausarbeit hat der Kandidat oder die Kandidatin
nachzuweisen, dass er oder sie die erworbenen Sach- und Methodenkenntnisse sowie
Arbeitstechniken in selbstandiger wissenschaftlicher Arbeit anwenden kann. Die maximale
Bearbeitungszeit einer schriftlichen Hausarbeit betrdgt sechs Wochen. Die Arbeit soll einen
Umfang von 15 bis 20 Seiten nicht tiberschreiten.

(6) In den Klausurarbeiten soll der Kandidat oder die Kandidatin nachweisen, dass er oder sie auf
der Basis des notwendigen Grundlagenwissens in begrenzter Zeit und mit begrenzten Hilfsmitteln
mit den géngigen Methoden des Faches Aufgaben losen und Themen bearbeiten kann. Die
Modulregelungen kdénnen vorsehen, dass dem Kandidaten oder der Kandidatin Themen zur
Auswahl gestellt werden. Die Dauer betrégt zwischen 90 und 180 Minuten.

(7) Bei Modulprifungen, die in der Form einer mundlichen Priifung, einer Klausurarbeit, eines
Referats oder einer Projektarbeit stattgefunden haben, wird die Form der Wiederholungsprifung
als mindliche Prufung oder Klausurarbeit von dem Prifer oder der Priferin festgelegt. Bei
Modulprufungen, die in der Form einer schriftlichen Hausarbeit stattgefunden haben, besteht die
Wiederholungspriifung in der Uberarbeitung derselben Hausarbeit.

(8) Soweit die Masterordnung die Maoglichkeit einrdumt, an Modulen aus anderen Studiengangen
teilzunehmen, so findet abweichend von der hier vorliegenden Ordnung die Studien- und
Prufungsordnung Anwendung, in deren Rahmen das entsprechende Modul angeboten wird.

811
Masterarbeit

(1) Im Modul "Masterarbeit” wird eine schriftliche Prifungsarbeit angefertigt. Der Umfang des
Moduls betrdgt 18 LP. Das Thema der Masterarbeit, die 50-60 Seiten (anderthalbzeilig,
SchriftgrélRe 12 Punkt) umfassen soll, muss so beschaffen sein, dass es innerhalb der Frist von
sieben Monaten im zweiten Studienjahr neben der Belegung der anderen Module bearbeitet
werden kann. Im Einzelfall kann die oder der Vorsitzende des Prifungsausschusses auf
begrundeten Antrag die Bearbeitungszeit ausnahmsweise héchstens um 2 Wochen verlangern,
unbeschadet der Verlangerungsmadglichkeiten nach 8§ 15. Gruppenarbeiten sind ausgeschlossen.

(2) Voraussetzung flr die Zulassung zum Modul "Masterarbeit™ ist die Erfullung der ggf. bei der
Zulassung zum Studium gemachten Auflagen sowie die erfolgreiche Absolvierung von Modulen
im Umfang von 48 LP, darunter drei Pflichtmodule des Bereichs Fachkompetenz und das Modul
"Recherche".

(3) In der Masterarbeit soll der Kandidat / die Kandidatin zeigen, dass er / sie in der Lage ist,
innerhalb einer vorgegebenen Frist ein Problem aus dem Gegenstandsbereich des
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Masterstudiengangs ,,Grazistik” selbstandig wissenschaftlich zu bearbeiten. Er / sie weist nach,
dass er / sie

e die grundlegenden Techniken wissenschaftlichen Arbeitens sicher beherrscht,
e die Form und Struktur wissenschaftlicher Argumentation sicher beherrscht,
¢ eine fortgeschrittene Fahigkeit zu eigenstandiger Textproduktion besitzt,

e eine fortgeschrittene Fahigkeit besitzt, sich selbstdndig neue, komplexe Wissensgebiete zu
erschlieBen und auf dem aktuellen Forschungsstand zu verarbeiten,

e eine fortgeschrittene F&higkeit besitzt, griechische Texte literatur- oder
kulturwissenschaftlich zu analysieren, einzuordnen und zu interpretieren.

(4) Des weiteren gelten die Regelungen von § 11 Allgemeine Bestimmungen.

§12
Priufungsausschuss

Es gelten die Regelungen von 8§ 12 Allgemeine Bestimmungen.

§13
Prifer und Priferinnen, Beisitzer und Beisitzerinnen

Es gelten die Regelungen von § 13 Allgemeine Bestimmungen.

8§14
Anmeldung und Fristen fur Prifungen

(1) Anmeldungen zu den Modulen sind in der Regel bis zwei Wochen nach Beginn der
Vorlesungszeit moglich.

(2) Der Prifungszeitraum variiert in Abhédngigkeit von der Form der Modulprifungen.
Modulprufungen, die in der Form einer mundlichen Prifung oder einer Klausurarbeit erfolgen,
finden im Rahmen einer zugehdrigen Modulveranstaltung oder im unmittelbaren Anschluss daran
statt. Modulprifungen, die in der Form eines Referats oder einer Projektarbeit erfolgen, finden im
Rahmen einer zugehorigen Modulveranstaltung statt. Modulprifungen, die in der Form einer
schriftlichen Hausarbeit erfolgen, finden im Anschluss an eine zugehorige Modulveranstaltung
statt, und die Prifungsfrist endet spatestens vier Wochen vor Beginn der Vorlesungszeit des
neuen Semesters.

(3) Wiederholungsprifungen finden in der Regel in der Frist der letzten drei Wochen vor Beginn
der Vorlesungszeit des neuen Semesters und in der ersten Woche des neuen Semesters statt.

(4) Zu Prufungen muss sich der oder die Studierende innerhalb des Anmeldezeitraums in der vom
Prifungsausschuss festgelegten Form anmelden. Der Anmeldezeitraum zu Modulprifungen, die
in der Form einer mundlichen Prufung, einer Klausurarbeit oder einer schriftlichen Hausarbeit
erfolgen, liegt spatestens in der vierten Woche vor dem Ende der Vorlesungszeit des jeweiligen
Semesters. Die Anmeldung zu Modulprufungen, die in der Form eines Referats oder einer
Projektarbeit erfolgen, geschieht spétestens in der zweiten Woche desjenigen Semesters, in dem
die Prifung stattfinden soll.



(5) An Prifungen darf teilnehmen, wer an der Philipps-Universitat fir einen Studiengang
eingeschrieben ist, dem das jeweilige Modul durch die Prifungsordnung zugeordnet oder in dem
es gemall § 10 Abs. 9 wahlbar ist, wer die Zulassungsvoraussetzungen, die die Studien- und
Prifungsordnung des jeweiligen Studienganges fur das Modul festlegt, erfullt und wer den
Prifungsanspruch in dem Studiengang oder einem verwandten Studiengang nicht verloren hat.

(6) Ort und Zeitraum der Prifung sowie die Form der Anmeldung sind den Studierenden
rechtzeitig in geeigneter Form offentlich bekannt zu geben. Uber die Zulassung bzw. Nicht-
Zulassung zu einer Prifung ist der Kandidat oder die Kandidatin in der vom Prufungsamt
festgesetzten Form zu informieren.

§15
Studien- und Prufungsleistungen bei Krankheit und Behinderungen
sowie bei familidren Belastungen

Es gelten die Regelungen von 8 15 Allgemeine Bestimmungen.

8§16
Bewertung der Prufungsleistungen

Prifungsleistungen werden gemaR 8 16 Allgemeine Bestimmungen bewertet. Die Gesamtnote
errechnet sich aus dem nach Leistungspunkten (LP) gewichteten Durchschnitt der Modulnoten.

8§17
Versaumnis, Rucktritt, Tauschung, Ordnungsverstol3

Fur Versaumnis, Rucktritt, Tauschung, Ordnungsverstol? gilt 8 17 Allgemeine Bestimmungen.

§18
Wiederholung von Prifungen

(1) Nicht bestandene Modulpriifungen koénnen wiederholt werden. Besteht ein Modul aus
Teilprifungen, so konnen diese wiederholt werden, wenn sie nicht bestanden wurden und
dadurch das Modul noch nicht bestanden ist. Jedem oder jeder Studierenden wird hierfiir ein
Punktekonto von 180 Punkten eingerichtet. Vom Punktkonto werden Punkte in der Anzahl der
dem Modul bzw. dem Teilmodul zugewiesenen Leistungspunkte abgezogen, sobald die
zugehorige Priafung oder die Wiederholungsprifung nicht bestanden wurde. Wird die
Wiederholungsprifung nicht bestanden, kann eine zweite Wiederholungsprifung durchgefihrt
werden. Wird auch diese Wiederholungsprufung nicht bestanden, gilt die Masterpriifung als nicht
bestanden.

(2) Die Wiederholbarkeit der Masterarbeit regelt 8 11 Abs. 13 Allgemeine Bestimmungen.

8§19
Endgultiges Nicht-Bestehen der Masterprufung und Verlust des Prifungsanspruches

Das endglltige Nicht-Bestehen der Masterpriifung und den Verlust des Priifungsanspruches legt
8 19 Allgemeine Bestimmungen fest.
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§20
Freiversuch

Ein Freiversuch ist nicht vorgesehen.

8§21
Verleihung des Mastergrades

Auf Grund der bestandenen Masterprifung wird der akademische Grad Master of Arts/Magister
Artium (M. A.) verliehen.

8§22
Einsicht in die Prifungsakte und Prifungsdokumentation

Einsicht in die Prifungsakte ist gemaR § 22 Allgemeine Bestimmungen mdglich.

§23
Zeugnis, Urkunde, Diploma Supplement

Nach dem erfolgreichen Bestehen der Masterprufung werden gemdl 8§ 23 Allgemeine
Bestimmungen ein Zeugnis, eine Urkunde und ein Diploma Supplement ausgestelit.

§24
Geltungsdauer

Die Masterordnung gilt fur alle Studierenden, die ihr Studium im Masterstudiengang ,,Grazistik*
an der Philipps-Universitat Marburg vor dem Wintersemester 2013/2014 aufgenommen haben.

§ 25
In-Kraft-Treten

Die Masterordnung tritt am Tag nach ihrer Veroffentlichung in den Amtlichen Mitteilungen der
Philipps-Universitat Marburg in Kraft.

Marburg, 23.11.2010
gez.

Prof. Dr. Sonja Fielitz
Dekanin des Fachbereichs
Fremdsprachliche Philologien
Philipps-Universitat Marburg

In Kraft getreten am: 26.11.2010

11




Anhang 1: Modulbeschreibungen des M.A.-Studiengangs Grazistik

Modulbezeichnung

Modul GP 1: Autoren und Texte | (Einflihrung)

Leistungspunkte

12LP

Inhalt und
Quialifikationsziel

Je nach Lehrangebot. Folgende Themenkomplexe stehen zur Wahl:

1. Einfihrung in Bedingungen, Theorien und konkrete Ausformungen
der antiken Redekunst und Rhetorik sowie in rhetorisch gestaltete
Kommunikationsformen.

2. Einfihrung in die narrativ-epischen und dramatischen
Literaturformen der griechischen Antike sowie in die lyrischen
Gattungen. Historische und sachliche Entstehungsbedingungen
dieser Dichtungsformen.

3. Einfihrung in die wichtigsten antiken philosophischen Ansdtze bei
den Griechen und deren Wirkung. Einfuhrung in die wichtigsten
Werke der griechischen Philosophie, insbesondere in die Schriften
von Platon und Aristoteles, sowie die Wirkungsgeschichte dieser
Werke.

4. Einfuhrung in die antike Geschichtsschreibung, insbesondere in die
Werke von Herodot und Thukydides, bzw. in die politische Theorie
der Antike. Kenntnis der grundsatzlichen Methodenprobleme
antiker Geschichtsschreibung, der literarischen Darstellungsweise
und der Funktion von Geschichtswerken in der antiken Gesell-
schaft.

Fahigkeit, griechische Texte aus den wichtigsten antiken Gattungen
verstehend zu lesen, philologisch zu analysieren, in ihrer
geistesgeschichtlichen Bedeutung einzuordnen und vermittelnd zu
interpretieren. Fahigkeit zum Transfer antiker geistesgeschichtlicher
Problematiken auf die moderne Lebenswirklichkeit.

Fahigkeit zur mundlichen Présentation und schriftlichen Darstellung
komplexer wissenschaftlicher Sachverhalte.

Lehr- und Lernform,
Veranstaltungstypen

VL Vorlesung (2 SWS)
HS Hauptseminar (2 SWS)
UE Lektireiibung (2 SWS)

Voraussetzungen fur die
Teilnahme

Griechisch- und Lateinkenntnisse im Umfang von Graecum und Latinum.

Verwendbarkeit
des Moduls

Als Pflichtmodul im Masterstudiengang Grézistik vorgesehen, auch als
Exportmodul geeignet

Voraussetzungen fur die
Vergabe von
Leistungspunkten

Bestehen der Modulabschlusspriifung. Diese setzt sich zusammen aus zwei
Teilprufungen: einer Abschlussklausur in der Ubung (4 LP) sowie einem
Referat mit schriftlicher Ausarbeitung oder einer Hausarbeit im Seminar (8
LP).

Noten

Die Modulnote setzt sich im Verhaltnis von 1:2 aus der Abschlussklausur
der Lektiretibung (4 LP) und der geforderten Leistung im Hauptseminar (8
LP) zusammen. Die Notenvergabe erfolgt geméaR § 16 Allg.
Bestimmungen.

Turnus des Angebots

Das Modul wird in jedem 2. Semester angeboten.

Arbeitsaufwand:

Die regelmaRige Teilnahme an den drei Lehrveranstaltungen erfordert rund
90 Stunden Arbeitsaufwand. Fiir die Vor- und Nachbereitung der
Veranstaltungen ist etwa doppelt soviel Arbeitszeit zu veranschlagen (180
Stunden), wobei 30 Stunden auf die Vorlesung, 60 auf die Lektlrelibung
und 90 auf das Hauptseminar entfallen. 90 weitere Stunden erfordern die
Vorbereitung fir die Abschlussklausur der Lektiretibung und das
Verfassen des Referats mit Ausarbeitung oder der Hausarbeit im
Hauptseminar. Daraus ergibt sich ein Gesamtumfang studentischer
Arbeitsleistung von ca. 360 Stunden.

Dauer des Moduls

In der Regel 1 Semester (auf Wunsch der Studierenden ist auch eine
Moduldauer von 2 Semestern maglich).
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Modulbezeichnung

Modul GP 2 : Autoren und Texte Il (Vertiefung)

Leistungspunkte

12LP

Inhalt und
Qualifikationsziel

Erweiterung und Vertiefung der in Modul GP 1 erworbenen Kenntnisse und
Fahigkeiten. Folgende Themenkomplexe stehen zur Wahl (bei den
einzelnen Veranstaltungsarten sind jeweils andere Themengebiete zu
wéhlen als in Modul GP 1):

1. Bedingungen, Theorien und konkrete Ausformungen der antiken
Redekunst und  Rhetorik  sowie  rhetorisch  gestaltete
Kommunikationsformen.

2. Die narrativ-epischen und dramatischen Literaturformen der
griechischen Antike sowie die lyrischen Gattungen. Historische und
sachliche Entstehungsbedingungen dieser Dichtungsformen.

3. Die wichtigsten antiken philosophischen Ansatze bei den Griechen
und deren Wirkung. Zentrale Werke der griechischen Philosophie,
insbesondere die Schriften von Platon und Aristoteles, sowie die
Wirkungsgeschichte dieser Werke.

4. Die antike Geschichtsschreibung, insbesondere die Werke von
Herodot und Thukydides, bzw. die politische Theorie der Antike.
Kenntnis der grundsatzlichen Methodenprobleme antiker
Geschichtsschreibung, der literarischen Darstellungsweise und der
Funktion von Geschichtswerken in der antiken Gesellschaft.

Ausbau der in Modul GP 1 erworbenen Kompetenzen: Fahigkeit,
griechische Texte aus den wichtigsten antiken Gattungen verstehend zu
lesen, philologisch zu analysieren, in ihrer geistesgeschichtlichen
Bedeutung einzuordnen und vermittelnd zu interpretieren. Fahigkeit zum
Transfer antiker geistesgeschichtlicher Problematiken auf die moderne
Lebenswirklichkeit. Fahigkeit zur mindlichen Préasentation und
schriftlichen Darstellung komplexer wissenschaftlicher Sachverhalte.

Lehr- und Lernformen,
Veranstaltungstypen

VL Vorlesung (2 SWS)
HS Hauptseminar (2 SWS)
UE Lektireibung (2 SWS)

Voraussetzungen fiir die
Teilnahme

Griechisch- und Lateinkenntnisse im Umfang von Graecum und Latinum.

Verwendbarkeit des
Moduls

Als Pflichtmodul im Masterstudiengang Grazistik vorgesehen, auch als
Exportmodul geeignet

Voraussetzungen fiir die
Vergabe von
Leistungspunkten

Bestehen der Modulabschlusspriifung. Diese setzt sich zusammen aus zwei
Teilpriifungen: einer Klausur in der Ubung (4 LP) sowie einem Referat mit
schriftlicher Ausarbeitung oder einer Hausarbeit im Seminar (8 LP).

Noten

Die Modulnote setzt sich im Verhéltnis von 1:2 aus der Abschlussklausur
der Lektirelibung (4 LP) und der geforderten Leistung im Hauptseminar (8
LP) zusammen. Die Notenvergabe erfolgt geméaR § 16 Allg.
Bestimmungen.

Turnus des Angebots

Das Modul wird in jedem 2. Semester angeboten.

Arbeitsaufwand

Die regelmaRige Teilnahme an den drei Lehrveranstaltungen erfordert rund
90 Stunden Arbeitsaufwand. Fir die Vor- und Nachbereitung der
Veranstaltungen ist etwa doppelt soviel Arbeitszeit zu veranschlagen (180
Stunden), wobei 30 Stunden auf die Vorlesung, 60 auf die Lektlrelibung
und 90 auf das Hauptseminar entfallen. 90 weitere Stunden erfordern die
Vorbereitung fur die Abschlussklausur der Lektireiibung und das
Verfassen des Referats mit Ausarbeitung oder der Hausarbeit im
Hauptseminar. Daraus ergibt sich ein Gesamtumfang studentischer
Arbeitsleistung von ca. 360 Stunden.

Dauer des Moduls

In der Regel 1 Semester (auf Wunsch der Studierenden ist auch eine
Moduldauer von 2 Semestern moglich).
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Modulbezeichnung

Modul GP 3: Griechische Sprache

Leistungspunkte

12LP

Inhalt und
Qualifikationsziel

Phraseologie und Stilistik hochliterarischer griechischer Texte.
Fahigkeit, griechische Texte aus den wichtigsten Gattungen und
verschiedenen Epochen philologisch-historisch zu interpretieren.
Fahigkeit zu Anwendung und kritischer Reflexion verschiedener
Methoden der TexterschlieBung. Fahigkeit zur grammatischen, (text-
)linguistischen und stilistischen Analyse. Fahigkeit zur phraseologisch
und stilistisch angemessenen Ubertragung komplexer deutschsprachiger
Texte ins Griechische.

Lehr- und Lernformen,
Veranstaltungstypen

VL Vorlesung (2 SWS)
UE Lektredibung (2 SWS)
UE Syntax und Stilistik Oberkurs (2 SWS)

Voraussetzungen fur die
Teilnahme

Lateinkenntnisse im Umfang des Latinums. Aktive Sprachkenntnisse des
Altgriechischen auf dem Niveau des Mittelkurses Syntax und Stilistik.

Verwendbarkeit des
Moduls

Als Pflichtmodul im Masterstudiengang Grézistik vorgesehen, auch als
Exportmodul geeignet.

Voraussetzungen fur die
Vergabe von
Leistungspunkten

Bestehen der Modulabschlussprifung. Diese setzt sich zusammen aus
zwei Teilprifungen: einer Abschlussklausur in der Lektiiretibung (4 LP)
sowie einer Abschlussklausur im Oberkurs Syntax und Stilistik (8 LP).

Noten

Die Modulnote setzt sich im Verhéltnis von 2:1 aus der Note der
Abschlussklausur des Oberkurses (8 LP) und der Note der
Abschlussklausur der Lekttretbung (4 LP) zusammen. Die
Notenvergabe erfolgt gemdR § 16 Allg. Bestimmungen.

Turnus des Angebots

Das Modul wird in jedem 2. Semester angeboten.

Arbeitsaufwand

Die regelmaRige Teilnahme an den drei Lehrveranstaltungen erfordert
rund 90 Stunden Arbeitsaufwand. Fiir die Vor- und Nachbereitung der
Veranstaltungen sind etwa 210 Stunden zu veranschlagen, wobei 30
Stunden auf die Vorlesung, 60 auf die Lektiretibung und 90 auf den
Oberkurs entfallen. 90 weitere Stunden erfordern die Vorbereitung auf
die Abschlussklausur der Lektlreiibung und des Oberkurses zur Syntax
und Stilistik. Daraus ergibt sich ein Gesamtumfang studentischer
Arbeitsleistung von ca. 360 Stunden.

Dauer des Moduls

In der Regel 1 Semester (auf Wunsch der Studierenden ist auch eine
Moduldauer von 2 Semestern méglich).
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Modulbezeichnung

Modul GWP 1: Antike Geschichtsschreibung

Leistungspunkte

12LP

Inhalt und Qualifikationsziel

Erweiterung und Vertiefung der in den Modulen GP 1 und 2 erworbenen
Kenntnisse, Kompetenzen und Qualifikationen (HS). Darliber hinaus
wird an exemplarisch ausgewéhlten Themen die Fahigkeit erworben,
Fragestellungen, Themen, Methoden der Geschichts- bzw. der
Archdologischen Wissenschaften in den Horizont des Philologiestudiums
einzubeziehen (VL, UE).

Der thematische Schwerpunkt in diesem Modul darf nicht identisch mit
dem Gegenstand des HS in Modul GP 2 sein.

Lehr- und Lernformen,
Veranstaltungstypen

VL Vorlesung aus dem B.A. Geschichte oder aus dem B.A.
Archdologische Wissenschaften (2 SWS)

HS grézistisches Hauptseminar (2 SWS)

UE Ubung aus dem B.A. Geschichte oder aus dem B.A. Archéologische
Wissenschaften (2 SWS)

Voraussetzungen fiir die
Teilnahme

Griechisch- und Lateinkenntnisse im Umfang von Graecum und
Latinum.

Verwendbarkeit des Moduls

Als Wahlpflichtmodul im Masterstudiengang Grazistik vorgesehen, auch
als Exportmodul geeignet.

Voraussetzungen fiir die
Vergabe von
Leistungspunkten

Bestehen der Modulabschlusspriifung. Diese setzt sich zusammen aus
zwei Teilprifungen: einem Referat mit schriftlicher Ausarbeitung oder
einer Hausarbeit im Hauptseminar (8 LP) und dem geforderten
Leistungsnachweis in einem der Nachbarfacher (z.B. Klausur oder
Hausarbeit) (4 LP).

Noten

Die Modulnote setzt sich im Verhéltnis 2:1 aus der Note fur Referat mit
Ausarbeitung oder Hausarbeit im HS (8 LP) und dem Leistungshachweis
in einem der Nachbarfécher (4 LP) zusammen. Die Notenvergabe erfolgt
gemaR § 16 Allg. Bestimmungen.

Turnus des Angebots

Das Modul wird in jedem 2. Semester angeboten.

Arbeitsaufwand

Die regelmaliige Teilnahme an den Lehrveranstaltungen erfordert i. d. R.
rund 90 Stunden Arbeitsaufwand. Fiir die Vor- und Nachbereitung der
Veranstaltungen sind etwa 180 Stunden zu veranschlagen, 90 weitere
Stunden erfordern die Abfassung von Referat mit Ausarbeitung oder
Hausarbeit im HS und die VVorbereitung fur die geforderten Leistungen in
den Nachbarfachern. Daraus ergibt sich ein Gesamtumfang studentischer
Arbeitsleistung von ca. 360 Stunden.

Dauer des Moduls

In der Regel 1 Semester (auf Wunsch der Studierenden ist auch eine
Moduldauer von 2 Semestern méglich).
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Modulbezeichnung

Modul GWP 2: Antike Philosophie

Leistungspunkte

12LP

Inhalt und Qualifikationsziel

Erweiterung und Vertiefung der in den Modulen GP 1 und 2 erworbenen
Kenntnisse, Kompetenzen und Qualifikationen (HS). Darliber hinaus
wird an exemplarisch ausgewéhlten Themen die Fahigkeit erworben,
Fragestellungen, Themen, Methoden der Philosophie in den Horizont des
Philologiestudiums einzubeziehen (VL, UE).

Der thematische Schwerpunkt in diesem Modul darf nicht identisch mit
dem Gegenstand des HS in Modul GP 2 sein.

Lehr- und Lernformen,
Veranstaltungstypen

VL Vorlesung aus dem B.A. Philosophie (2 LP)
HS grazistisches Hauptseminar (6 LP)
UE Ubung aus dem B.A. Philosophie (4 LP)

Voraussetzungen fiir die
Teilnahme

Griechisch- und Lateinkenntnisse im Umfang von Graecum und
Latinum.

Verwendbarkeit des Moduls

Als Wahlpflichtmodul im Masterstudiengang Grazistik vorgesehen, auch
als Exportmodul geeignet.

Voraussetzungen fiir die
Vergabe von
Leistungspunkten

Bestehen der Modulabschlusspriifung. Diese setzt sich zusammen aus
zwei Teilprifungen: einem Referat mit schriftlicher Ausarbeitung oder
einer Hausarbeit im Hauptseminar (8 LP) und dem geforderten
Leistungsnachweis im Nachbarfach (z.B. Klausur oder Hausarbeit) (4
LP).

Noten

Die Modulnote setzt sich im Verhéltnis 2:1 aus der Note fur Referat mit
Ausarbeitung oder Hausarbeit im HS (8 LP) und dem Leistungshachweis
in der Ubung (4 LP) zusammen. Die Notenvergabe erfolgt gemaR § 16
Allg. Bestimmungen.

Turnus des Angebots

Das Modul wird in jedem 2. Semester angeboten.

Arbeitsaufwand

Die regelmaliige Teilnahme an den Lehrveranstaltungen erfordert i. d. R.
rund 90 Stunden Arbeitsaufwand. Fiir die Vor- und Nachbereitung der
Veranstaltungen sind etwa 180 Stunden zu veranschlagen, 90 weitere
Stunden erfordern die Abfassung von Referat mit Ausarbeitung oder
Hausarbeit im HS und die Vorbereitung fir die geforderten Leistungen
im Nachbarfach. Daraus ergibt sich ein Gesamtumfang studentischer
Arbeitsleistung von ca. 360 Stunden.

Dauer des Moduls

In der Regel 1 Semester (auf Wunsch der Studierenden ist auch eine
Moduldauer von 2 Semestern méglich).
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Modulbezeichnung

Modul GWP 3: Antike Dichtung

Leistungspunkte

12LP

Inhalt und Qualifikationsziel

Erweiterung und Vertiefung der in den Modulen GP 1 und 2 erworbenen
Kenntnisse, Kompetenzen und Qualifikationen (HS). Darliber hinaus
wird an exemplarisch ausgewéhlten Themen die Fahigkeit erworben,
Fragestellungen, Themen, Methoden der modernen Literaturwissenschaft
in den Horizont des Philologiestudiums einzubeziehen (VL, UE).

Der thematische Schwerpunkt in diesem Modul darf nicht identisch mit
dem Gegenstand des HS in Modul GP 2 sein.

Lehr- und Lernformen,
Veranstaltungstypen

VL Vorlesung aus dem B.A. Europdische Literaturen (2 SWS)
HS grazistisches Hauptseminar (2 SWS)
UE Ubung aus dem B.A. Europdische Literaturen (2 SWS)

Voraussetzungen fiir die
Teilnahme

Griechisch- und Lateinkenntnisse im Umfang von Graecum und
Latinum.

Verwendbarkeit des Moduls

Als Wahlpflichtmodul im Masterstudiengang Grazistik vorgesehen,
auch als Exportmodul geeignet.

Voraussetzungen fiir die
Vergabe von
Leistungspunkten

Bestehen der Modulabschlusspriifung. Diese setzt sich zusammen aus
zwei Teilprifungen: einem Referat mit schriftlicher Ausarbeitung oder
einer Hausarbeit im Hauptseminar (8 LP) und dem geforderten
L eistungsnachweis in der Ubung (z.B. Klausur oder Hausarbeit) (4 LP).

Noten

Die Modulnote setzt sich im Verhéltnis 2:1 aus der Note fur Referat mit
Ausarbeitung oder Hausarbeit im HS (8 LP) und dem Leistungshachweis
in der Ubung (4 LP) zusammen. Die Notenvergabe erfolgt gemaR § 16
Allg. Bestimmungen.

Turnus des Angebots

Das Modul wird in jedem 2. Semester angeboten.

Arbeitsaufwand

Die regelmaRige Teilnahme an den Lehrveranstaltungen erfordert i. d. R.
rund 90 Stunden Arbeitsaufwand. Fiir die Vor- und Nachbereitung der
Veranstaltungen sind etwa 180 Stunden zu veranschlagen, 90 weitere
Stunden erfordern die Abfassung von Referat mit Ausarbeitung oder
Hausarbeit im HS und die VVorbereitung fur die geforderten Leistungen
im Nachbarfach. Daraus ergibt sich ein Gesamtumfang studentischer
Arbeitsleistung von ca. 360 Stunden.

Dauer des Moduls

In der Regel 1 Semester (auf Wunsch der Studierenden ist auch eine
Moduldauer von 2 Semestern moglich).
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Modulbezeichnung

Modul GWP 4: Antike Rhetorik

Leistungspunkte

12LP

Inhalt und Qualifikationsziel

Erweiterung und Vertiefung der in den Modulen GP 1 und 2 erworbenen
Kenntnisse, Kompetenzen und Qualifikationen (HS). Darliber hinaus
wird an exemplarisch ausgewéhlten Themen die Fahigkeit erworben,
Fragestellungen, Themen, Methoden der Allgemeinen oder Historisch-
Vergleichenden  Sprachwissenschaft in den  Horizont  des
Philologiestudiums einzubeziehen (VL, UE).

Der thematische Schwerpunkt in diesem Modul darf nicht identisch mit
dem Gegenstand des HS in Modul GP 2 sein.

Lehr- und Lernformen,
Veranstaltungstypen

VL Vorlesung aus dem B.A. Historische Sprach-, Text- und
Kulturwissenschaften oder aus dem B.A. Sprache und Kommunikation
(2 SWS)

HS gréazistisches Hauptseminar (2 SWS)

UE Ubung aus dem B.A. Historische Sprach-, Text- und Kultur-
wissenschaften oder aus dem B.A. Sprache und Kommunikation (2
SWS)

Voraussetzungen fiir die
Teilnahme

Griechisch- und Lateinkenntnisse im Umfang von Graecum und
Latinum.

Verwendbarkeit des Moduls

Als Wahlpflichtmodul im Masterstudiengang Grazistik vorgesehen, auch
als Exportmodul geeignet.

Voraussetzungen fiir die
Vergabe von
Leistungspunkten

Bestehen der Modulabschlussprifung. Diese setzt sich zusammen aus
zwei Teilprifungen: einem Referat mit schriftlicher Ausarbeitung oder
einer Hausarbeit im Hauptseminar (8 LP) und dem geforderten
Leistungsnachweis in einem der Nachbarfacher (z.B. Klausur oder
Hausarbeit) (4 LP).

Noten

Die Modulnote setzt sich im Verhéltnis 2:1 aus der Note fur Referat mit
Ausarbeitung oder Hausarbeit im HS (8 LP) und dem Leistungsnachweis
in einem der Nachbarfacher (4 LP) zusammen. Die Notenvergabe erfolgt
gemaR § 16 Allg. Bestimmungen.

Turnus des Angebots

Das Modul wird in jedem 2. Semester angeboten.

Arbeitsaufwand

Die regelmaRige Teilnahme an den Lehrveranstaltungen erfordert i. d. R.
rund 90 Stunden Arbeitsaufwand. Fiir die Vor- und Nachbereitung der
Veranstaltungen sind etwa 180 Stunden zu veranschlagen, 90 weitere
Stunden erfordern die Abfassung von Referat mit Ausarbeitung oder
Hausarbeit im HS und die Vorbereitung fiir die geforderten Leistungen in
den Nachbarfachern. Daraus ergibt sich ein Gesamtumfang studentischer
Avrbeitsleistung von ca. 360 Stunden.

Dauer des Moduls

In der Regel 1 Semester (auf Wunsch der Studierenden ist auch eine
Moduldauer von 2 Semestern moglich).
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Modulbezeichnung

Modul GP 4: Spezialisierung

Leistungspunkte

12LP

Inhalt und
Qualifikationsziel

Das Modul dient zur Aneignung und wissenschaftlichen ErschlieSung
eines frei wéahlbaren Gegenstands aus dem Bereich der antiken Literatur
oder Philosophie oder ihrer Rezeption.

Fahigkeit zur selbstdndigen, wissenschaftlich fundierten ErschlieRung
neuer Themengebiete. Fahigkeit zur mindlichen Prasentation und
schriftlichen Darstellung komplexer wissenschaftlicher Sachverhalte.
Ausbau der Lektiirekompetenz.

Lehr- und Lernformen,
Veranstaltungstypen

FS/KO Forschungsseminar oder Kolloguium (2 SWS)
UE Lekturelibung (2 SWS)

Voraussetzungen fiir die
Teilnahme

Griechisch- und Lateinkenntnisse im Umfang von Graecum und
Latinum.

Verwendbarkeit des
Moduls

Als Pflichtmodul im Masterstudiengang Grazistik vorgesehen, auch als
Exportmodul geeignet.

Voraussetzungen fiir die
Vergabe von
Leistungspunkten

Bestehen der Modulabschlusspriifung. Diese setzt sich zusammen aus
zwei Teilpriifungen: einer Abschlussklausur in der Ubung (4 LP) sowie
einem Referat mit schriftlicher Ausarbeitung oder einer Hausarbeit im
Forschungsseminar bzw. Kolloguium (8 LP).

Noten

Die Modulnote setzt sich im Verhaltnis 2:1 aus der Note fur Referat mit
Ausarbeitung oder Hausarbeit im FS/KO (8 LP) und der Note der
Abschlussklausur der Lektirelibung (4 LP) zusammen. Die
Notenvergabe erfolgt gemaR § 16 Allg. Bestimmungen.

Turnus des Angebots

Das Modul wird in jedem zweiten Semester angeboten.

Arbeitsaufwand

Die regelmaBige Teilnahme an den Lehrveranstaltungen erfordert i. d. R.
rund 60 Stunden Arbeitsaufwand. Fiir die Vor- und Nachbereitung der
Veranstaltungen sind etwa 180 Stunden zu veranschlagen, 120 weitere
Stunden erfordern die Abfassung von Referat mit Ausarbeitung oder
Hausarbeit im FS/KO und die Vorbereitung fiir die Abschlussklausur der
Lektiiretibung. Daraus ergibt sich ein Gesamtumfang studentischer
Avrbeitsleistung von ca. 360 Stunden.

Dauer des Moduls

In der Regel 1 Semester (auf Wunsch der Studierenden ist auch eine
Moduldauer von 2 Semestern maoglich).
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Modulbezeichnung

GWP 5: Akademisches Praktikum

Leistungspunkte

6LP

Inhalt und
Qualifikationsziel

Erteilung eines Tutoriums fir B.A.-Studierende oder Studierende im
Lehramtsstudiengang Griechisch des 1. oder 2. Studienjahrs zu den Inhalten

des Fachs (im Team und unter Betreuung).
Erste Erfahrungen im Erteilen akademischen Unterrichts. Erwerb von
Lehrkompetenz. Moderationskompetenz.

Lehr- und Lernformen, UE (2 SWS).
Veranstaltungstypen
Voraussetzungen fur die Keine.

Teilnahme

Verwendbarkeit des
Moduls

Als Wahlpflichtmodul im M.A. Grazistik vorgesehen.

Voraussetzungen fur die
Vergabe von
Leistungspunkten

Bestehen der Modulabschlussprifung: Lehrprobe (6 LP).

Noten

Die Note besteht in der Note der Lehrprobe. Die Notenvergabe erfolgt
gemaR § 16 Allg. Bestimmungen.

Turnus des Angebots

Jedes Semester.

Arbeitsaufwand

Erteilen des Tutoriums: ca. 30 Stunden
Vorbereitende Lektire: ca. 60 Stunden
Planung in der Gruppe: ca. 30 Stunden
Korrektur der Worksheets: ca. 60 Stunden
Gesamt: ca. 180 Stunden

Dauer des Moduls

1 Semester.
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Modulbezeichnung

GP 5: Recherche

Leistungspunkte

6LP

Inhalt und
Qualifikationsziel

Selbststdndige Lektlre wissenschaftlicher Sekundarliteratur zu einem
Thema der Grazistik in Absprache mit und unter Betreuung durch einen
Fachvertreter. Hausarbeit mit einer zusammenfassenden Beurteilung der
rezipierten Literatur und der Darstellung eines méglichen thematischen
Rahmens der Masterarbeit.

Organisationskompetenz im wissenschaftlichen Arbeiten.

Lehr- und Lernformen,
Veranstaltungstypen

Selbststudium.

Voraussetzungen fiir die
Teilnahme

Erfolgreicher Abschluss von Modulen im Umfang von 48 LP, darunter
drei Module des Bereichs Fachkompetenz.

Verwendbarkeit des
Moduls

Als Pflichtmodul im Masterstudiengang Grézistik vorgesehen.

Voraussetzungen fiir die
Vergabe von
Leistungspunkten

Bestehen der Modulpriifung (Hausarbeit, 6 LP).

Noten

Die Note besteht in der Note der Modulpriifung. Die Notenvergabe
erfolgt gemaR § 16 Allg. Bestimmungen.

Turnus des Angebots

Das Modul wird jedes Semester angeboten.

Arbeitsaufwand

Lektlre und Kontaktzeiten: ca. 120 Stunden
Hausarbeit: ca. 60 Stunden
Gesamt: ca. 180 Stunden

Dauer des Moduls

7 Wochen, Beginn in der Regel Anfang Oktober bzw. April.
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Modulbezeichnung

GP 6: Masterarbeit

Leistungspunkte

18 LP

Inhalt und Qualifikationsziel

Selbstandige wissenschaftliche Bearbeitung eines Problems aus dem
Gegenstandsbereich des Masterstudiengangs "Grazistik™ auf aktuellem
Forschungsstand.

Lehr- und Lernformen,
Veranstaltungstypen

Selbstédndige, problemorientierte Erarbeitung einer fachspezifischen
Fragestellung und Verfassen eines wissenschaftlichen Textes unter
Anleitung eines Fachvertreters oder einer Fachvertreterin.

Voraussetzungen fiir die
Teilnahme

Erflillung der ggf. bei der Zulassung zum Studium gemachten Auflagen
sowie die erfolgreiche Absolvierung von Modulen im Umfang von 48
LP, darunter drei Pflichtmodule des Bereichs Fachkompetenz und das
Modul "Recherche"

Verwendbarkeit des Moduls

Als Pflichtmodul im M.A. Grazistik vorgesehen.

Voraussetzungen fur die
Vergabe von
Leistungspunkten

Bestehen der Modulprifung: Wissenschaftliche Masterarbeit von ca. 50-
60 Seiten (18 LP).

Noten

Die Note besteht in der Note der Modulpriifung. Die Notenvergabe
erfolgt gemaR § 16 Allg. Bestimmungen.

Turnus des Angebots

Jedes Semester.

Arbeitsaufwand

Literaturstudium: 90 Stunden
Auswertung der Materialbasis: 180 Stunden
Ausarbeitung der Masterarbeit (50-60 Seiten): 270 Stunden

Dauer des Moduls

Sieben Monate, Beginn in der Regel Anfang Dezember bzw. Juni.
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Anhang 2: Exemplarischer Studienverlausplan
fur Studierende des M.A.-Studiengangs Grazistik
1. Semester 2.Semester 3. Semester 4. Semester
Fachkompetenz Fachkompetenz Fachkompetenz Fachkompetenz
GP 1: Autoren und Texte | | GP. 2: Autoren und Texte GWP 1-4 GP 4: Spezialisierung
I
6 SWS
6 SWS 6 SWS 12 LP 4 SWS
12 LP 12 LP 12 LP
Fachkompetenz Fachibergreifende Fachubergreifende Fachibergreifende
GP 3: Griechische Kompetenzen: Kompetenzen: Kompetenzen
Sprache Latinistik Akademisches Praktikum
4 SWS
6 SWS 4 SWS 2 SWS 6 LP
12 LP 6 LP 6 LP
Fachibergreifende Prifung

Kompetenzen:

4 SWS
6 LP

GP 5: Recherche

6 LP

Fachibergreifende
Kompetenzen:
Latinistik

4 SWS
6 LP

Fachibergreifende
Kompetenzen

4 SWS
6 LP

Prifung
GP 6: Masterarbeit
18 LP

23



	Studien- und Prüfungsordnung
	für den Studiengang 
	Gräzistik/Classics: Greek Studies
	mit dem Abschluss Master of Arts (M.A.)
	an der Philipps-Universität Marburg
	vom 16. Januar 2008
	Anlagen
	Anwendungsbereich
	Ziele des Studiums
	(5) Dadurch wird die Grundlage geschaffen für berufliche Möglichkeiten der Absolventen und Absolventinnen insbesondere im Bereich der Erwachsenenbildung, des Bibliotheks- und Verlagswesens (Print- und audiovisuelle Medien), der Kulturvermittlung und des Kulturmanagements, des Sprachunterrichts sowie der Öffentlichkeitsarbeit. Weitere Schlüsselkompetenzen auf organisatorischer, kommunikativer und sozialer sowie auf geistiger Ebene (Kompetenz zur selbständigen Erschließung neuer Wissensgebiete; selbständige Organisation eigener Projekte; Kompetenz wissenschaftlicher Argumentation; analytische und kognitive Kompetenz) und die Fremdsprachenkenntnisse erweitern das Berufsfeld in spezifischen Sparten von Wirtschaftsunternehmen.
	Studienvoraussetzungen
	Studienbeginn
	Regelstudienzeit, Modularisierung, Arbeitsaufwand (Leistungspunkte) 
	Studienberatung
	Anrechnung von Studienzeiten und von Studien- und Prüfungsleistungen
	Inhalt, Aufbau und Gliederung des Studiums
	Lehr- und Lernformen



	Vorlesungen
	Seminare 
	Übungen
	Selbststudium
	Hausarbeiten
	Kolloquien
	Prüfungen
	Masterarbeit
	Prüfungsausschuss
	Prüfer und Prüferinnen, Beisitzer und Beisitzerinnen
	Anmeldung und Fristen für Prüfungen
	Studien- und Prüfungsleistungen bei Krankheit und Behinderungen sowie bei familiären Belastungen
	Bewertung der Prüfungsleistungen
	Versäumnis, Rücktritt, Täuschung, Ordnungsverstoß
	Wiederholung von Prüfungen
	Endgültiges Nicht-Bestehen der Masterprüfung und Verlust des Prüfungsanspruches
	Freiversuch
	Verleihung des Mastergrades
	Einsicht in die Prüfungsakte und Prüfungsdokumentation
	Zeugnis, Urkunde, Diploma Supplement
	Modul GP 1: Autoren und Texte I (Einführung)

	12 LP
	Modul GWP 1: Antike Geschichtsschreibung
	12 LP
	Modul GWP 2: Antike Philosophie
	12 LP
	Modul GWP 3: Antike Dichtung
	12 LP
	Modul GWP 4: Antike Rhetorik
	12 LP
	Anhang 2:   Exemplarischer Studienverlausplan 
	   für Studierende des M.A.-Studiengangs Gräzistik
	Latinistik
	Prüfung
	Latinistik






